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PROJEKTINFORMATION 

 
zum Projekt 

„Grundlagen der Arbeitsmethodik für berufsbegleitend Lernende“ 
 

Laufzeit: 01.04.2007 – 30.11.2007 
 
 

Projektergebnis: 
Entwickelt wurde ein Lern- und Wissensnetz zu den Themen „Lernmethodik 
und Arbeitstechnik“, welches einsetzbar ist beim arbeitsbegleitenden Lernen 
direkt am Arbeitsplatz und für berufsbegleitend Lernende, die ihre Methoden-
kompetenzen verbessern wollen: 
• um Fachinhalte besser zu erlernen 
• um ihren Lernprozess erfolgreich zu organisieren 
• um effektiver zu lernen oder 
• um sich auf die Prüfung optimal vorzubereiten 
• um mehr Spaß beim Lernen zu haben. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verknüpfungen zwischen Inhaltsknoten und angebotenen Lernmedien in der Netzansicht 
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Schritt für Schritt zum Erfolg! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Praxisübungen, eine der drei Arten von Lernmedien im Lern- und Wissensnetz 
 
 
Was ist ein Lern- und Wissensnetz? 
In einem Lern- und Wissensnetz werden die 
Lernmedien in verschiedenen didaktischen 
Formaten (Hinführungen, Wissensartikel, Pra-
xisübungen, Tests) bereit gestellt und nach 
inhaltlichen und methodischen Bezügen, die 
redaktionell bearbeitbar sind, miteinander ver-
knüpft. Alle Inhalte und Elemente des Netzes 
werden in einem web-basierenden Content 
Management System gepflegt, aus dem her-
aus unterschiedliche Lernanwendungen zu-
sammen gestellt werden können. So entsteht 
ein „semantisches Netz“ an Bezügen und Be-
deutungen, in dem die Lernenden genau die 
zu ihrer Fragestellung passenden Lernmedien 
aufrufen können. 
 
 
Das Lern- und Wissensnetz „Lern-
methodik und Arbeitstechnik“ 
Sie wollen mehr Spaß beim Lernen haben, 
effektiver Lernen, sich auf eine Prüfung vorbe-
reiten oder effizienter arbeiten? Im Lern- und 
Wissensnetz lernen Sie die (und Ihre) individu-
ellen Voraussetzungen des Lernens unter 
Berücksichtigung Ihrer persönlichen Ziele ken-
nen. Sie erarbeiten sich interaktiv die für Sie 
geeigneten oder fehlenden Lernmethoden und 
Arbeitstechniken, um diese in Ihrer konkreten 
Lern- oder Arbeitssituation einsetzen zu kön-
nen. 

Vorteile für den Lerner 
• Integration von Lernen in Ihren Arbeits-

prozess an Ihrem Arbeitsplatz oder Ler-
nort. 

• Auswählbare Bearbeitungsstufen „Ein-
stieg – Vertiefung – Verknüpfung“ berück-
sichtigen Ihr persönliches Lernniveau. 

• Lernen in Zusammenhängen wird geför-
dert durch bildhafte Darstellung sinnhaft 
(semantisch) verknüpfter Lerninhalte in der 
Netnavigatoransicht.  

• Durch eine Schnittstelle zur Lernplatt-
form ILIAS kann der Lerner alle Vorteile 
der Online-Kommunikation in einer Lern-
gruppe nutzen oder durch einen e-Trainer 
begleitet werden. 

• Integration des ed-lab Lerntyptests: lern-
typgerechte Methodenempfehlungen durch 
das Lern- und Wissensnetz erlauben die 
Entwicklung individueller Lernstrategien. 

• Schnelles Feedback vom Lerner durch 
Bewertung oder Anforderung von Lernme-
dien. 

• Durchgängige Lernstands- und Lerner-
folgsanzeige. 

• Verbindet die Vorteile von e-Learning und 
Wissensmanagement: – zielorientierte, 
schnelle Suche – flexibles „Learning on 
demand“ – Zusammenhänge erkennen – 
Gelerntes erfolgreich anwenden. 



 

Ursula Kunze, 29.11.2007 3

 
Nutzen für den Einsatz im Unter-
nehmen 
• Schneller und differenzierter Zugriff auf 

„punktgenaue“ kurze Trainingseinheiten 
trägt dazu bei, klassische Probleme bei der 
Einführung und nachhaltigen Nutzung von 
E-Learning-Systemen im Kontext berufli-
cher Weiterbildung zu lösen.  

• Lerninhalte sind dynamisch und mikro-
modular aufgebaut. Sie werden einmal er-
stellt und können immer wieder nach Ihren 
Kriterien oder dem Lern- und Leistungs-
stand der jeweiligen Zielgruppe genutzt und 
neu zusammengestellt werden, natürlich 
auch zu einem Lernprogramm (WBT). Ho-
her Kosten-Nutzen-Effekt! 

• Individuelle didaktische Variationsmög-
lichkeiten durch Freischalten oder Schlie-
ßen von Lerninhalten, Netzknoten oder Be-
arbeitungsstufen vom Anfänger bis zum 
Expertenniveau. 

• Lerninhalte werden mit einer einfach zu 
bedienenden, web-basierenden Redakti-
onsoberfläche, dem Content-Wizard direkt 
im Lern- und Wissensnetz erstellt und ge-
pflegt. Durch die browsergestützte Techno-
logie kann dies dezentral und durch mehrer 
Redakteure gleichzeitig erfolgen. Zur Con-
tenterstellung sind keine Programmier-
kenntnisse oder Spezialwissen notwendig. 
Fehler in Lernmedien können sofort beho-
ben und Lerninhalte schnell erzeugt, aktua-
lisiert oder ergänzt werden. 

 
 

Zielgruppen und Einsatz 
• Der Individuallerner erhält für den ge-

wünschten Lernzeitraum einen Zugang im 
Lern- und Wissensnetz. 

• Für Lerngruppen bieten wir auf Wunsch 
Blended-Learning Lösungen mit Präsenz- 
und Onlinephasen sowie Lernbegleitung 
durch e-Trainer an. 

• Für Unternehmen und Institutionen pas-
sen wir die Lerninhalte des Lern- und Wis-
sensnetzes „Lernen lernen und Methoden-
kompetenz“ nach Ihren Vorgaben an oder 

• entwickeln mit Ihnen zusammen neue Lern-
inhalte zu unternehmensrelevanten The-
men und Anwendungsfällen nach Ihrem 
Qualifizierungsbedarf.  

 
Einsatz in allen Lernsituationen: z.B. in Schule, 
Berufsvorbereitung, Ausbildung, Studium, Wei-
terbildung oder für Mitarbeiterschulungen in 
Unternehmen 
 
Technologie  
LEARNFINITY heißt die integrierte Systemlö-
sung, welche auf der Technologie von Media 
Labor GmbH, sitewaerts GmbH und intelligent 
views GmbH basiert. Hauptsystemkomponen-
ten sind das Content Center, in dem alle Lern-
inhalte verwaltet und gepflegt werden, sowie 
der Knowledge Builder, in dem das Lern- und 
Wissensnetz strukturiert wird. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufruf der Lernmedien und ähnliche Themen zum bearbeiteten Lerninhalt 
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Das Lern- und Wissensnetz 
 

„Lernmethodik und Arbeitstechnik“ 
 
 
 
 
wurde entwickelt von 
 
 
 
    und 
 
 
mit freundlicher Unterstützung durch 
 
 
 
 
 
    und 
 
 
 
 
im Rahmen des Programms „Qualifizierung und Weiterbildung von Arbeitskräften“ 
 
 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Ursula Kunze 
Projektleiterin 
Westendstraße 70 
60325 Frankfurt am Main 
Tel.: +49 69 / 74 74 2-203 
Fax +49 69 /  74 74 2-300 
E-Mail: kunze@bzffm.de 
Internet: www.bzffm.de 
 
 


